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„Let's Dance“ mit Besucherrekord
Inklusive Disco im Bürgerhaus sorgt mit Sebastian von Mletzko für Stimmung

ESPELKAMP (WB). Kurz hätte
man denken können, dass
sich der Einlass bei „Let’s
Dance“ verschoben hat und
die Türen noch geschlossen
sind.
Auf dem Vorplatz des Bür-

gerhauses drängten sich die
Menschenmassen. Wer tan-
zen wollte, musste Schlange
stehen. 742 zahlende Gäste
zählte das Organisationsteam
am Ende des Abends. Besu-
cherrekord.

Nach der
Corona-Zwangspause
Drei Jahre Zwangspause

durch die Corona-Pandemie.
Drei Jahre warten auf die
größte inklusive Disco im
Kreis Minden-Lübbecke. Die
Erwartungen und die Vor-
freude waren groß. Die Frage,
ob und wann die Veranstal-
tung weitergeht, wurde Mit-
arbeitern der Diakonischen
Stiftung Wittekindshof, des
Ludwig-Steil-Hofs, der Le-
benshilfe Lübbecke und der
Lebenshilfe Minden – den or-
ganisierenden Einrichtungen
– immerwieder gestellt.
„Kollegen aus Bad Oeyn-

hausen haben sich imVorfeld
mit Bussen angekündigt. Die
Leute haben uns sprichwört-
lich die Bude eingerannt“,
freute sich Diakon Thomas
Dullweber vom Organisati-
onsteam.
AuchModerator und Schla-

gersänger Sebastian von
Mletzko musste sich durch
die Warteschlange kämpfen
und direkt Autogramme ver-
teilen. Angekommen im
Hauptraum, wo die Party mit
dem Musik-Team Haldem
schon tobte, griff er direkt
zum Mikrofon und eröffnete
gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Dr. Henning Vieker „Let’s
Dance“ auch offiziell. „Habt
ihr gute Laune?“, fragte von
Mletzko in den gefüllten Saal.
Ein energisches „Ja!“ kam zu-
rück. „Dann starten wir mit
einer Polonaise, angeführt
vomBürgermeister!“
Das ließ Henning Vieker

sich nicht zweimal sagen und
führte die Menschenschlan-
ge, die sich am Ende durch
den ganzen Raum ziehen
würde, gut gelaunt an.

»Es ist super.«
Von David Gruhn

Die Freude, endlich wieder
gemeinsam feiern zu können,
war bei allen offensichtlich
groß. Von Sekunde eins
herrschte ausgelassene Stim-
mung. Kein Warmwerden,
erstmal die Lage checken.
Nein, es wurde direkt getanzt.

Ostwestfälische Zurückhal-
tung war am Freitagabend
nicht zu erkennen: „Endlich
sehen wir uns mal wieder“,
sagte ein junger Mann zu
einem anderen auf der Tanz-
fläche und nahm ihn fest in
den Arm. Die Bühne wurde
direkt zu Beginn als zusätzli-
che Tanzfläche eingenom-
men. Die Servicekräfte an der
Getränketheke schenkten im

Akkord aus. Der Imbisswa-
gen vor der Tür frittierte non-
stop.
„Es ist super, dass ‚Let’s

Dance‘ endlich wieder da ist“,
hatte David Gruhn schon ge-
sagt,währendernochauf den
Einlass wartete. „Ich habe
richtig Stimmung. Wir wol-
len tanzen“, sagte er jubelnd.
Und das setzte er dann auch
direkt um. Mit Kumpels und

Bekannten lag er sich auf der
Bühne im Arm, schwofte mit
Sebastian von Mletzko und
forderte immer wieder die
Leute auf, kräftigmitzufeiern.
Zahlreiche Mitarbeiter und

Fachkräfte hatten es an die-
sem Abend ermöglicht, dass
auch schwerbehinderte Men-
schen an der Disco teilneh-
men konnten. Die Rücksicht
untereinander war groß, wer

mehr Platz mit dem Rollstuhl
brauchte, bekam ihn. Wer
sich das Spektakel lieber aus
der Ferne anschauen oder
Pause machen wollte, hatte
die Möglichkeit, am Rand
Platz zu nehmen. Im Foyer
des Bürgerhauses konnten
die Gäste sich in einer Foto-
ecke verkleiden und Erinne-
rungsfotos machen. Auch
Dirk Hambrink, passend be-

kleidet mit einem „Let’s
Dance“-Shirt, und Thomas
Bauerfeld ließen sich ablich-
ten.
Kurz vor Endeder Partywar

die Tanzfläche dann noch im-
mer gut gefüllt. Aufhören
und nach Hause wollte nie-
mand so richtig. Und die
meisten waren sich wohl ei-
nig: „Let’s Dance 2024“ – ich
bin dabei!

Saab-Fans
treffen sich
am Schloss
ESPELKAMP (WB). Liebhaber
der schwedischenAutomarke
Saab kommen von Freitag,
12. Mai, bis Sonntag, 14. Mai,
auf Schloss Benkhausen zu-
sammen, um das 20-jährige
Bestehen des Online-Forums
Saab-Cars.de zu feiern. Am
Sonntag von 10 bis 16 Uhr la-
den die Mitglieder der Platt-
form alle interessierten Besu-
cher ein, imRahmen eines of-
fenen Saab-Treffens die
insgesamtüber 70 erwarteten
alten Schätze zu begutachten,
auf dem Teilemarkt nach Er-
satzteilen zu stöbern und sich
miteinander auszutauschen.
Besonderes Highlight: Der äl-
teste auf Deutschlands Stra-
ßen zugelassene Schweden-
Klassiker, ein Saab 92 aus
dem Jahr 1955, ist auch mit
dabei.
Seit zwei Jahrzehnten dient

das Online-Forum Saab-
Cars.de als virtueller Treff-
punkt für all diejenigen, die
Fabrikate des schwedischen
Automobilherstellers fahren
unddenendieMarke amHer-
zen liegt. Das Interesse an der
Zusammenkunft auf Schloss
Benkhausen war riesig,
innerhalb kürzester Zeit wa-
ren zahlreiche Anmeldungen
bei den Organisatoren einge-
gangen und die Veranstal-
tung damit ausgebucht.
Währenddes gesamtenWo-

chenendes erwartet die Teil-
nehmer ein umfangreiches
Rahmenprogramm: Am An-
reisetag dürfen sich die Saab-
Freunde auf ein gemeinsa-
mes Abendessen mit Live-
Musik freuen, während am
Samstag eine Ausfahrt mit
anschließendem Büfett ge-
plant ist. Den Abschluss
macht das offene Treffen am
Sonntag.

Offener Dienst
der Feuerwehr

FROTHEIM (WB). Sie retten Le-
ben, in dem sie Feuer löschen
oderVerletzte aus ihrenAuto-
wracks befreien. Die Rede ist
natürlich von den Feuer-
wehrkräften. Die Frotheimer
Löschgruppe lädt am Mitt-
woch, 10. Mai, alle Interes-
sierten zu einem offenen
Dienst ein. Dann will die
Feuerwehr einmal demonst-
rieren, was bei Verkehrsun-
fällen zu tun ist. Beginn der
Veranstaltung ist um 19 Uhr
anderEckeKösterstraße/Brö-
kerstraße. Mitmachen ist zu-
dem erlaubt.
Die Besucher können beim

Zerschneiden eines Wracks
helfen. Eswerden die Abläufe
der Rettungskräfte bei Ver-
kehrsunfällen erläutert. Und
natürlich werden alle Fragen
der Gäste ausgiebig von den
Frotheimer Rettungskräften
beantwortet.

Stadtsportverband Espelkamp stellt die Sportbox im Borås-Park vor – Kooperation mit der Praxis Green-Physio

Einmaliges Angebot mitten in der Stadt
Von Felix Quebbemann

ESPELKAMP (WB). Bewegung
ist der Schlüssel für ein ge-
sundes Leben. Damit die Es-
pelkamper in Bewegung
kommen und auch bleiben,
hat der Stadtsportverband
dafür gesorgt, dass es ein in
der näheren Umgebung ein-
maliges Angebot für alle
Sportbegeisterten gibt. Im
Borås-Park steht nämlich seit
ein paar Tagen eine Sportbox.

Passende App
Diese ist für jedermann zu-

gänglich. Alles,wasmandazu
benötigt, ist ein Handy, die
passende App und einen
freien Termin. Jürgen Heim-
sath, Vorsitzender des Stadt-
sportverbandes Espelkamp,
begrüßte zur offiziellen Ein-
weihungder SportboxVertre-
ter aus der Verwaltung, da-
runter auch Bürgermeister
Henning Vieker, Vertreter des
Seniorenbeirates, die sich für
die Box stark gemacht hatten,

und auchMitarbeiter der Pra-
xis Green-Physio, die die Ins-
tallation der Box finanziell
unterstützt.
Was aber ist eigentlich eine

Sportbox? In der Box befin-
den sich allerhand Sportgerä-
te – Boule-Set, Seile fürs Ro-
pe-Skipping (dt. Seilsprin-
gen), Taue, Medizinbälle und
vielesmehr.

Förderung
Auf Anregung von Bürger-

meister Henning Vieker habe
sich der Stadtsportverband
um eine Förderung für die
Box bemüht und diese auch
schließlich aus dem Sport-
stätten-Fördertopf des Lan-
des erhalten. Die Box steht
mitten im Borås-Park. Wer
sich nun fit halten möchte,
muss einfach nur die Sport-
box-App auf dem Handy ins-
tallieren. Nach der Anmel-
dung und einer einmaligen
Gebühr von 50 Cent wird der
Standort der Box eingegeben.
Nun wird geschaut, welche

Termine frei sind und dann
wird gebucht. Geöffnet
werdenkanndie Box letztlich

nur mit dem Handy über
einen QR-Code und dann
auch nur ab der gebuchten

Zeit. Vorher bleibt die Tür ver-
schlossen.
Das mussten die Gäste bei

der Einweihung auch feststel-
len. Denn ein Versuch, die
Box vor der gebuchten Zeit zu
öffnen, schlug fehl. Als sich
dann die Tür aber pünktlich
zur gebuchten Zeit öffnen
ließ, staunten die Ehrengäste
nicht schlecht, welche Mög-
lichkeiten es gibt. „Und mit
Green-Physiohabenwir auch
einen Partner an der Seite,
der das Projekt jährlich finan-
ziell unterstützt“, erklärte Jür-
gen Heimsath. Er bedankte
sich an dieser Stelle auch bei
der Stadt für die Möglichkeit,
die Box im Borås-Park auf-
stellen zu dürfen.

Für alle geeignet
Bürgermeister Henning

Vieker zeigte sich über die
neue Bewegungsmöglichkeit
begeistert. Die Sportbox sei
für Individual-Sportler ge-
nauso geeignet wie für Grup-
pen. Sie sei auch für „alle Ge-
nerationen“ nutzbar. „Der
Standort ist gut geeignet für
Bewegung“, sagte Vieker.

Let's Dance im Bürgerhaus: 742 zahlende Gäste zählen die Organisatoren der Diakonischen Stiftung Wittekindshof, des Ludwig-Steil-Hofs, der Lebenshilfe Lübbecke und der Lebenshilfe
Minden am Ende des Abends. Das ist Besucherrekord nach der Corona-Pause. Fotos: Jaqueline Patzer

Im Foyer können sich die Gäste in einer Fotoecke verkleiden und Erinne-
rungsfotos machen. Auch Dirk Hambrink, passend bekleidet mit einem
„Let’s Dance“-Shirt, und Thomas Bauerfeld lassen sich ablichten.

Mit Leib und Seele dabei: Schlager-
sänger Sebastian vonMletzko führt
wie 2019 durch den Abend.

David Gruhn ist Stammgast bei Disco „Let’s Dance“ im Espelkamper Bür-
gerhaus. Selbstbewusst tanzt er auf der Bühne und feuert die Menge or-
dentlich an.

Sabrina Person von Green-Physio (links) und Bürgermeister Henning Vieker (rechts) sowie Jürgen Heimsath vom
Stadtsportverband (2. von links) zeigen den Interessierten, was die Sportbox beinhaltet. Foto: Felix Quebbemann

Ein Saab 95 wird auch zu sehen
sein.

Espelkamp


